
„Blumenſtrauß“ erſchien Im 40  II  ahre 1886 In erſter Auflage, alſo ein VJ.  V  JahrX.Sieee vor dem ode des Verfaſſers Daß auch jetzt noch ſeine Blüten erwünſſind, beweiſt die Neuauflage, welche zwar eine fünfteilige Gruppe esſelben(„Brief Maria“) übergeht, aber dafür einen Anhang Dn den gewöhn⸗en Geheten des Liſten mit zwei Litaneien und dem Kreuzweg dazu⸗Ugt, auch als Gebetbuch dienen V nnen 428 — 492). Die E  EMaiandacht füllt für ſich 31 Tage aus „Von werden mich ſeligpreiſen alle Geſchlechter“ die Engel, Patriarchen, Propheten Jungfrauen, Jünglinge, Kinder, Frauen, Männer Mönche, Nonnen, Prieſter,Mächtigen Unglücklichen, Glücklichen. Die erſten zwei Maiandachtenſind 3u fünf, die drei folgenden 5 ſieben Tagen berechnet; ſie bilden
ſammen auch einen Zyklus 3 31 Tagen. Sie behandeln fünf Haupttugendenund fünf Hauptfeſte Mariä, ſodann die Beziehungen Mariä 5 den ſiebenSakramenten, ſiehen igenſchaften des Mutterherzens und die ieben Worte
Mariä Alles iſt klar Aund geordnet, einfach und für alle verſtändlich, Lommund raktiſch, meiſtens ur e ein geſchichtliches Beiſpiel Schluſſenoch intereſſanter geſtaltet. Zu bedauern iſt. nur, daß gau manche Üüber⸗
triebene Uund überhaupt unkritiſche Behauptungen vorkommen, E nament—
lich bei der Geſchichte der Marienfeſte, die man nach dem Kirchenlexikon el korrigieren könnte. Manches klingt auch recht zweideutig, wie:
„Das Geheimnis der Unbefleckten Empfängnis Maria eierte die Kirchevon Anfang ihres Beginns 52) Es ird iefür auch die unechteStelle vom heiligen Apoſtel Andreas vorgebracht. Die Worte des heiligenChryſoſtomu „Die Prieſterweihe macht aus Menſchen Gott“ 140)ſollten auch mit der Erklärung „gleichſam

4 verſehen werden. „Die Apoſtelhatten beſtändig Umgang mit Maria“ 87), 7 iſt die Üüberein—⸗ſtimmende Anſicht I Kirchenväter“ Q. läuft auf Ueber.treibungen hinaus. Daß als erſtes Wort Mariaä der Gruß bei iſabeth,als drittes und viertes erſt die nterredun mit dem Erzengel gebrachtwird, iſt wohl durch die Anordnung des Inhalts der Vorträge verurſacht
ſich u Verwertung bevorzugen.
worden Ueberhaupt läßt der 2  E Zyklus der Maiandacht für das
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Dieſes Paſtoralbu des Innsbrucker Profeſſors zeichnet ſich Usurch klare Einteilun Aund Darſtellung de Stoffes, der vortrefflich aus.gewählt iſt, dur Prägnanz, durch Sicherheit des Urteils und UV Aumſichtige Berückſichtigung der neueſten Entſcheidungen. Die Ausſtattung iſtvorzüglich. Daß da  8 Werk Anklang findet beweiſt die un Auflage. DerTraktat über das Eherecht iſt eparat haben Aund koſtet 1.5  —
Linz. Dr. M Hiptmair.
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le beiden bteilungen des Lehrbuches von Dr. König (＋I UundIII Kurſus) erſcheinen hiemit In CueL Auflage, die ſich von der früherennur In gan unweſentlichen Verbeſſerungen (ſiehe II KurfUS, Vorwort!)unterſcheidet. Wir verweiſf1904  „ Heft III, 676
auf die Rezenſion dieſer Zeitſchrift Jahrgang

IIII&.


